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:Beschreibung 

Da~ :Kör~ergebläse T5!1:3 des VEB "Petkus", L~ndma~clünenwerk, Wutha( 
Thür." dient Zllm pneumatischen Fördern' körni.~er und kornähnlicher 

, Se.hüt~güter. ". ) . 
, . ' 

Auf dem zweiachsigen Fahrgestell in Ab}mnt-Schweißkonstrukti"on sind 
,Lu.ftstli0merzeuger mit Strömungsregler und ' SChalldämpfer, Zellenrad­
schle1'lse mit, angefiansehtem ElektrogetriebemotGr, Einlauf~richteli, Ein­
lauIl"ohr, AntriebsmGtOor mit Keilriementrieb und ElektrGschaltkasten mGn­
ti'ert. 

AIs Luftstr0mel1Zeuger dieni\; ein Radiallüfter mit geschweißtem, 'beidseitig 
geschlGssenem Lüfterrad. Die Lüfterwelle lagert in einem Grauguß-Lager­
bOck, an dem das spiralige Lüftergehäuse ~tlgefianscht 1st. 

Ver !'lei' Ansaugöffnung sitzt in einem rohrförmigen Gehäuse der Strö­
mungslJegler mit seiner, seitlich angebrachten SkaJ:a. Am Schalldämpfet, 
der . . bes0nders rlie hGehfrequenten Ansauggeräusche mindern 'sGll, ist ein 
sehwenkbar-er' A];>sperrschieber befestigt, der in geschlGssenem Zustand' 
als Anlaßhiife dient. Das Lüfterrad wird~vGn einem .DrehstrGmm0:tor über 
acht Schmalkeil.riemen angetrieben. Die Zellenradschleuse besteht aus 
einem GehälJse, in dessen zwei Flanschlagern das Zellenrad auf Wälzlagern 

, , läuft. Zwei Abstreifer haUen die Stirnwän~e des Zellenrades VGn Ver­
" unreinigungen frei. Unter der Zellenradschleuse befindet sich das EinlJ-uf­

rohr als Verbindung zur Förderrohrleitimg. Auf der Zellenradschleuse 
ist der Elnlauftrichter mit schwenkbarer Zulaufklappe montiert. Er ist mit 
einem Drahtgeflecht abgedeckt, das größere Fremdbestandteile des .Förder­
g1l,tes zurückhält und ein Hineingtelfen in den Schleusenlauf verhindert, · 
DlJ,rch einen Aufsatzring kann das Fassungsvermögen des Einlauf trichters 
vergl'-äßert werden. Eine SchlJtzhaube' kann bei Regenwetter ern im Freien 

, abges·teHtes Körnergebläse vor Wa~sereintritt ül die Schleuse schützen. 
Am Fahrgestell lDefindet sich eine Zuggabel mit Lenkrä1-ern. zum Verrücken 

\ des Gebläses. . 

Al~e elektnscllen Schalt- emd Sicherungs elemente .sind in einem Schalt­
schrank <.untergebracht. Beide AntriebsmGtoten werrlen durch je ' einen 

.
i.A .schutzseha'lter elektFisch abgeSichert. Bei ' überlastung eines der beiden 
.. Motoren wird die gesamte Stromzufuhr unterbrochen. Der Motor des 

~, LlilftStromerzeugers wi'rd durch Druckkn0pfschalter angelassen und schaltet 

-' 

sel-bs-ttä1lig v0nStern-' auf Dreieck-Schaltstellung. In der Dreieckstufe 
schaltet der Zellenradantrieb zu. 

Das in den Einlauf trichter gesehüttete Förderg1!lt führen die ZeHen der 
~llenradschleuse zwangsläufig dem Einlaufrohr uRd weiter der' Förder­
roh:l'leitung zu. 

Der Fövdergutzulauf zur Zellenradschleuse wird mitHilfe der schwenk­
baIte~ Klappe im Trichterauslauf stufe~ios eingestellt. Der Luftstrom blfu;1J 
~lie' eingesclll~usten Körner durch die jeweils verlegte Förclerleitung zum 
Bestimmung!)ort. Am Ende der ' Förderstrecke tritt das FördergiIt durch 
einen Fliehkraftabscheider' aus der Rohrleitung. 
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Der Strömungsregler begrenzt selbsteinstel1lend die Ansaugluftmenge und 
damit die Luftgeschwindigkeit in der Rohrleitung je mich 'dem Gegendruck 
der ,angeschlossenen Rohrleitung. Bei maximaler Ausl;:tstung des lforder­
gebläses mit Fördergut schwenkt der Zeiger des Strömungsreglers 'zum 
Ntrllwert del: Skale. Die elektrische Stromaufnahme des Lüfterantrieb­
motQI's kann arn Amperemeter des Schaltschrankes abgelese.n werde~. 

Rohnieiche~, Beschickungseinrlchtungen und' SteUböcke für Fliehkraftab- ' 
scheider stehen ·als zusätzliches Zubehör zur VerfüguRg. Das Saug-Druck­
gebläse kann innerhaib des Maschinensystems "Getreidebau", beiin An~ 
nehmen und Umschlagen sowie beim Bes<;;h.icken und Entleeren von 
Aufbereitungseinrichtungen die Förderfunktion übernehmen.": 

Technische Daten 

Länge in Arbeitsl'tellung 
Breite einseh!. Schalldii.mpfer 
Höhe 

Spiralgehäuse-Durchmesser 
Lüfterrad -Durchmesser 

. Lüfterraddrehzahl 
Schaufelzahl 

Aufgabehöhe ohne/mit Aufsatz 
Durchmesser des Aufgabebehälters 

2360 mm 
1420' mrn , 
1300 ' mrn 

720 
600 

5!iOO 
24 

mrn 
mrn 

U/min 
Stück 

1300/1800 mTR.. ( 
700 mrn 

Inhalt des Au:i'gabebehälters ohne Aufsatz 004 m S' 

0:23 m 3 

355 
. mit Aufsatz 

ZeHenrad -Durchmesser 
Zellenlänge 
Zellehzahl 

~ - . 

400 
(l 

mIT} 
mrn 
Stück 

Höhe der Rohrmitte über Standfläche 350 
160 

1230 
910 

mnl 
mrn 
rnrn 
mrn 

Bodenfreihei t 
Spurweite 
IJänge der Zuggabel 

Motor 'des Luftstromerzeugers ' 
Nennleistung 
Nenndrehzahl 

Motor des Zellenradantriebes 
Nennleistung 

. Nenndrehzahl 

KRA 200.3/2 
30 

2930 

Z 3 KRA 90.3/4 

, kW 
Ujmin 

1,1 k W 
50 Ujrnin 

Rohrdurchmesser . 150 mrn, 
.Einze!rohr-Nennlängen 1 ; 2; 4 m 

Masse je laufenden Meter Ro'hrle~tung 6 kg 
- Durchmesser des Auslaufes am 

Fliehkraftabsc;heider200 mrn 
Gesamtmasse des Körnergebläses 
ohne Rohrleitung · 1095 kg 
Richtpreis einsch!. Grurrdausrüstung 12000,- M 
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Prü'u.ng /' 
Funktionsprüfung / 
Durchsatzfähigkeit und , elektrische Leistungsaufnahme 'in ihrer gegen­
seitigen Abhängigkeit wurden mit Hilfe eines prüfstandmäßig veriegten 
ROhrleÜungssysteIl).s ermittelt, Siehe AbbildunK 1./ 

/ 

, ' . 

1----- 2.m -, - - ---j 

Abb. 1: Prüfstandrohrleitling 

Die erzielten Durchsätz~ mit den zugehörigen Leistungs,aufnahmen und 
dem spezifisChen AFltriebsleistungsbedarf sind in Tabelle, 1 zusammen ge­
faßt: 

Als durchschnittliche Zunahme des Körnerbruchanteiles sind die in Ta­
belle 2 aufgeführten Werte ermittelt worden. 

Tabelle 2 

, Körnerbruchzunahme bei Weize.I).förderung 

Trockenmasse 
% 

Förderstrecke 

50 m 2 Krümmer 90 0 

30 m , 1 Krummer 45 0 

1 Krummer: 90 0-

dltr<;hschnittl. ,Körner­
bruchz~lIiahme -0;0 

~Bei einem dürchschnittlichen Durchsatz von 18 t/h. (To4) und einer ).VIa- ' , 

schinennutzungsdauer von 15 Jahren ergeben sich -die f,ür das liörnerge: 
bläse anteiligen Verfahrenskosten (Förderkosten) gemäß Tabelle 3 . 

Tabelle 3 

Förderkosten 

Kosten prO Stunde F0rderbetrieb M/h 
Kosten für das Fördern 

. " 

Jahres betriebsstunden 
200, 400 600 ' 800 

9,03':,,' 6,0:7 5,09 4,60 

einer Tonne Getreide / M/t , 0,51 ~ 0,34 ,0,2S 0,26 
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C) 'llabelle 1 

Elektrische, 'Leistungsaufnahme, Durchsatz, spezifischer Antriebsleistungsbedart 

Förderweg 

49 m 

einschließlich 17m , I 

'senkrechter Steigstrecl"e 

2 Krümmer 90 0 • 

1 Fliehkraftabscheider 

,43m 

,efnschließlich 17 m 
senkrechter ,Steigstrecke 

2 Krümmer 90 0 , 

1 Krümmer 45 0 

1 Fliehkraftabscheider 

Fördergut 

Weizen 
88% TM 
Schüttdichte 
740 kg/m~ 

-.: 

Kenngröße ,-
- " elektl', Leistungsaufnahme des ,Lüftermotors Leerlauf 

elektro Leistungsaufnahme des Zellenradmotors LeerL 
,elektro Letstungsaufnahme gesamt, Leerlauf 

elektr. ' Leistungsaufnahme Lüftermotor FörderJ;>elastg. 
.elektr. Leistungsaufnahme Zellenradmotor Förderbel. 
~lektr. Leistungsaufnahme gesamt, För:derbelastung 
Durchsatz 
spez. Energiebedarf, gesamt 

elektro Leistungsaufnahme des Lüftermotors Leerlauf 
elektr.Leistungsaufmahme des Zellenradmotors Leerl. 
elektro Leistungsaufnahme, gesamt, ' Leerlauf 

, Hafer elektro Leistungsaufnahme d. Lüftermotors Förderbelastg. 
,88 % TM elektro Leistungsaufrtahme d. ' Zellenradmotors Förderbel. 
Schüttdichte elektro Leistungsaufnahme, gesamt, Förderbelastung 

535 kg/m3 <#' Durchsatz 
spez. En~rgiebedarf, gesamt 

" / 

, 
w 

,31,8 kW 
0,4 kW 

32,2 kW 

22,9 kW 
0,6 kW 

23,5 kW 
19 tjh 

1,24 kWl}/t 

32,0 kW 
0,4 kW 

32,4 kW 

25,2 kW 
0,8 kW 

26,0. kW 
15,5 ,tjh, 

". 1:,68 kWh/t 
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Einsat~prüfung 

Die KörnergebiKse . wurden zum Umschlag, zur -Ernteannahme' und vor . 
allem im Zusammenwirken mit Getreidetr~nern eingesetzt. Die einzelnen 
Masch,inen wurden; wie Tabelle 4 angibt, verwendet, 

Tabelle 4 
Einsatz der Körnergebläse 1967/68 

Einsatzort Förder- Förder- Ej.nsatz- För'qerweite Förder-
menge gut stunden hOhe 

t h m m 

1967 
Meißen '1970 Getreide 586 12 ... 86 0 . •. 12 
Nieder- ' 1440 . Raps 124 ' 15 ... 35 5 
cumersdorf 3910 Getreide 374 20 ... 97 5 
Nieder- 1,410 Raps 124 15 .. ",35 5 

, cunersdorf 2930 GetJ!eide ~09 12" , 70 4 

19.68 "-
Meißen 3980 Getreide 426 27.,,52 4 
Niedercunersdorf 1800 Getreide 196 86 6, 
Creuzburg _- 842 Getreide 160 20 .. , 30 8 

Die innerhalb der ·Maschinenkette zugeordneten ' Gerate gestatteten es 
nicht, die Körnergebläse bis 'zur Durchsatzgl'enze zu belasten, Die,.prüf­
maschinen wurden 1 auch unter beengten Raumve.rhältnissen verwendet, 
wobei 'die Förderwegführungen den verschiedensten Bedingungen ange­
paßt werden mußten, Zum Umsetzen des ~örnergebläses_ wird ein Traktor 
oder Elektrokarren. benötigt, über kurze Strecken im 'Handzug drei bIS 
vier Arbeitskräfte, Stern-Dr~ieck-Arllauf; Stl'ömungsregler, ' ZeUenra(i­
'schleusen und TrichterauslfLUfk~appen arbeiten ·stör.ungsfrei!. Yerldemmen 
Fremdkörper im Zellenrad, schaltet die gesamte Stromzufuhr zuverlässig 
al;>. ,Feuchtes und verschmutztes Fördergutqeeinträchtigt die Schleusen­

·funktion und senkt den Durchsatz. ?elletiertes und granuliertes Gut kann : 
die derzeitige ZeHenradschleuse nicht deI:' Förderleitung zuführen, Schwer- , 
getreide und gereüligtes Getreide nimmt die Schleuse besserJlUf als Leicht-: 
getreide und Fördergut mit Spreu, Strohteilen und sperrigen Beimengun., 
gen. Beim För<~ern von sprödem Getreidesaatgut und Hülsenfrüchten 
steigen die Körnerbruchschäden unzulässig hoch . an. Zu, feuchtes Saatgut · 
erleidet Keimschäden. ' 
Die· einzelnen Baugruppen des Körnergebläses' sind für Instandsetzung 
:zugänglißl" 
'Die Elektroanlage, ist standardgerecht ausgeführt. 
An · den verstär:kten und verbesserten Rohrleitungen zeigten sich in der 
Kampagne 1968 keine durchgeschlissenen Stellen, wed,.er an Gerad'rohren 
nQch an_Krümmern. -E.inzelne Gummidichtlllngen werden beim Zusammen­
stecken beschädigt. 
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Die wartungsarmelJ. Lager beschränken den Pfl~geaufwand auf eine Stunde 
pro Jahr. Als weitere Wartung ist. nur äußeres Reihigen der Maschine und 

· NaChspannen der Azifriebsrier.rieFl ei'foraerlich,. wofür pro 100 · Betriebs:' 
stunden zwanzig Minuten benötigt werden. Das Körnergebläse wird durch. 
einen Mehrschichten-Farbanstrich (braune Grundierung, hellblaue Zwi- -
schenschicht, hel1blaue DeckschiCht) vor Korrosion ' geschützt. . , 
Die ermitteltel'l Korrt;)si,onsschutzwerte sind der Tabelle 5 zu entnehmen. 

Tabelle 5 

/ 

Korrosicmsschutzkennwerte --Lfd. Bezeichnurtg der Anstrich~,tärke1 ) Gi tterschni tt- Rostgrad3) 

Nr. Probestelle ' mm kennwert2)' 

1 FahrgesteH 0,i20' 2 Ro 
2 Verkleidungswanrl 0,110. 3 Ro 
3 Schutzhäube 0,110 . 3 Ro 
4" Radialgebläse 0,110 24) R(j 
5 Moto,rbock .0,140 25) Ro 
6 Schaltschrank. 

/ 
0,120 25} Ro 

t) ' TGL 33-15722, Mittelwert "aus mindesten~ 15 Meß~rgebnissen 
2) na~ TGLi4302 Blatt 5, Mittelwert aus mindestens 3 MfBergebniss~ 
3) nach TGL 14302 Blatt 1 . . \ 

~) Grundierung hat ' Gitt~rschnitt-J(:ehnwert ,,2", Zwiscllenschicht und'Deck-
. schicht ,,4" ,. .. 

5) ' Grundieruri'g + Zwischen~chiGht ,,2", D~ckscl1icht ... ,~" 
.' I \ '/ ,., 

, . 
'" Di-e Be_dieFl~nweisung ist yollständig und ausführlich, Das Kömergebläse 

wird durch .Druckknopfbetätigung ei.ngeschaltet: Danach ist an der · Trich­
-terauslaufklappe unter Beobachtung des Strömungsreglers der optimale ~ 

. Zulauf einzustellen . .. Währep.d der Förderung sind Maschinenlauf. und ... 
Förderfuriktion zu" überwacl1en.Diese .Aufgaben können Frauen über~ 

" nehmen. ' I 

Der Schalldämpfer ·senkt das--Ansauggeräusch. des Lüfters unter die N-85-
Kurve. 

I. 

· Technische Prüfung 

Auf einem Lüfterprüfstand sind die Kennlinien ' für Luftförderung. mit 
wirksamem und mit festgestell.tein R~gler aUfgenommen worden. Pie er­
mittelten Werte sind in Abbildung 2 dargestellt. Die Angaben des Gesamt-

· druckes' beziehelJ. sich auf den Lüfteraustrittstutzen:. 

\ 
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Abb. 2: Gesamtdruck und mechanischer Antriebsbe~.arf in Abhängigkeit 

vom Luftfördervolumen 

" Auswertung , 
" ' Innerhalb des Maschinensystems "Getreidebau" kann d,as Körnergebläse 

T 513' durch seine leichte Ottsbeweglichkeit vielseitig 'eingesetzt werden. 
Es dient in kleineren Lagern ais ' Hauptfördermittel, zur Annahme und 
zum Umschlag, ' in Großanlagenzum Umschichten und" BEfschicken bzw, , 
Entleeren von "Aufbereitungsmaschinen. ',' , .. :. ' 

Mit d!"m Körnergebläse T 513 sind bei d~ Förderung von E;chwergetreide 
über 40 m Förderstrecke einschließliGh 10 m senkrechter Steigstrecke 
Durchsätze .von 24 t/h Zu erreichen. über 49 m Förderweg einschließlich 
17 m Steig::;trecke wurden 19 tj'h gemessen. 'I)er spezifische AntriebslE~i: 
stungsbedarf liegt dabei bei 1,24 kWh/LDie entsprechenden Durchsä,tze für 
Leichtgetreide liegen bei 7~ % bis 80 %, wobei der spezi,fische Antriebs"", 
leistungsbedarf ,aufl,68 , kWhjt anst.eigt. J'€. nach Getreidesorte und Tro~­
kenmassegehalt de$ Fördengutes kann deI' Anteil von ' Brucm.körnern bis zu 
3 % betragen. Je höher der purchsatz ist, um so schp nendJr wird gefördert. 
Zum För:dern von einer 'Fonne 'Getreide entstehen für das Körnergebläse 
anteilig'e Kost~ von durchschnittlich 0,5Q M. Verunreinigungen, Stroh­
und Spreubetmengungen vermindern die Durchsatzfähigkeit und' beein­
tl"ächtigel'l die Fooktionstüchtigkeit dßr Zellenradschleuse.Sinkt der ' 
Trockenmassegehalt unter 82 %, geht die Durchsatzfähigkeitzurück. Hül-

. senfr.uchtsaatgut ist für Gebläseförderung zu empfindliCh, pelletiertes G,ut 
eig.net ~ich nicht für die Zellenradeinschleus\,lng. Der Warlungsi'mfwand ist 
gering. Der Korrosionsschu,tz an der Maschine ist ausreichend, der der 

' Rohrleitungen nicht zufl;-iedensteIlend. Die neuen, verbesserten Rohrlei­
tungen h~währten sich. Es sind weder . Geradrohre noch Krümmer im 
Prüfungszeitraum durchgeschlissen. --- ' 
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) Der b\Jfv~and für Rohrv~rlegung, Bedienung 'und Wartangist gering. Die 
Bedienbarkeit durch Frauen ist gegeben. Der Schalldämpfer hält den Lärril,-: 
pegel im zulässigen ' Bereich. Von lämgerem Au:f!enthalt in unmittelbarer 
Masqlihennähe ist abztfsehen, da durch den Aufgabebehälter Staub ent­
weiCj:J.t. Fürr staubarme Ansaugluft für den 'Luftstromerzeuger muß Sorge 
getragen werden. Die Kennlinien zeigen, daß der Str6müngsregler die 
Luftg.eschwindigkeit im Förderrohr unteJ;' der ~ritischen, Grenze von 32 

( 

. mJs hält. 

Beurteilung 

Das Körnergebläse T 513 ist zum FÖl'dern von-körnigen Ern~gütern über. 
beliebige Streckenführung einsetzbar. . 

In einer Stunde können bis zu 24 Tonnen über 40 m Förderweg einschließ­
lich 10 m senkrechter Förderstrecke,und zweier Krümmer von je '.90° durch­
gesetzt werden. Str0h ~md Streubeimengungen und hober . Wassergehalt 
setzen den Durchsatz herab. Pelletierte und. granulierte'- SChüttgüter eignen 
sich ·nicht. für -die Zellenradeinschleusung dieses Gebläses: 

-
Das Körnergebläse T 513 ist für 'den . F;insatz in der Landwirtschäft der 
DDR "gut geeignet". 

" Potsda)J:1-Bornim~ denl. 10. 1968 . / 

Zentrale :prüfstetle für Landtechnik Pot'sdam~Bornim 

gez. W. Hertwig 

Dieser Bericht wurde bestätigt :· 
'7 . / ~ 

. Staatliches Komitee für Landtechnik 
;. MTV, der Vorsitzerlde' 

'e ' 

gez. LV. · Lö~elholz _ \. 

Betlin, den 27.1.1969 
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